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SCHREIBEN VON CHRISTOPH PFYFFER , STADTFAEHNRICHVON LUZERN, [AN

DEN LANDSCHREIBERDER FREIEN AEMTER, BEAT JAKOB I.
ZURLAUBEN]

Seinem Schreiben entnehme er , dass er beabsichtige , sich nach
Bremgarten zu begeben . Er möchte ihn jedoch bitten , vorderhand
in Hägglingen , [wo sich in Zusammenhang mit dem 1 . Villmergerkrieg
Truppen der kath . Orte befanden ] , zu verbleiben , dies nicht zu¬
letzt deshalb , weil der Landvogt [der Freien Aemter , Jakob Wirz]
"urrib etwas sich kranckh befindt " . Die übrigen "ursach undt motiven" , wes¬
halb man ihn bitte , weiterhin in Hägglingen zu verbleiben , könne
er dem beiliegenden Brief von Schultheiss [Ulrich ] Dulliker und
von Major Keller entnehmen . Er , Pfyffer , möchte ihn ersuchen , den
Inhalt besagten Schreibens unverzüglich auch dem Kommandanten von
Mellingen [Franz Heinrich Pfyffer ] und dem von Baden [wahrschein¬
lich der Landvogt der Grafschaft Baden , Johann Franz Reding , ge¬
meint ] zur Kenntnis zu bringen und "auch in allen dort herwrib ligenden
dörfferh das volckh Zue ermanen dass Sy flyssige undt guethe wacht haltend ".
Sollte irgend etwas Verdächtiges vorfallen , so möchte man ihn,
[ZUrlauben ] , bitten , dies unverzüglich [nach Muri ] mitzuteilen,



"damit wir im fahl der Nothwendigkeit Zuesarmenziehen 3 undt den findt [ Zürich

und Bern ] wo es von nöthen sein wurde j begegnen möchten " .

Sch/utibun von StadtvunneA ? iyÜ 2A, "d.tu Jck Jn hugtigm vnnbLLbm .

Original , mit Dorsualnotiz von Beat Jakob I . Zurlauben --
Blatt 101V und 102 r leer
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